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Dr. Frank Mentrup 
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26.01.2015 
 

DOPPELHAUSHALT 2015/2016
 

Antrag zum Thema
 
Anpassung Eingliederungshilfen Kindertagesstätten 
 

 Zuordnung im Haushaltsplan 
Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 218  5000 

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 3110-500 

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

       

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen 
Art 2015 2016 2017   2018 2019 

 Stellenschaffung/-reduzierung                               

 Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

 Sperrvermerk             
 

 Verpflichtungsermächtigung             

  davon zahlungswirksam in                    

Sonstige Änderungen 

 Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

s. Hinweis - F1-Taste ! 

 



DOPPELHAUSHALT 2015/2016 
Anpassung Eingliederungshilfen Kindertagesstätten 
 

Seite - 2 

 Weitere Angaben 

bei Leistungen an Zuschussempfänger  

 Kindertagesstätten mit integrativen/inklusiven Gruppen 
Träger der integrativen Karlsruher Kindertageseinrichtungen: Lebenshilfe Karlsruhe, Ettlingen und Umgebung

 Sachverhalt | Begründung 
 
Die Richtlinien der Stadt Karlsruhe für die Förderung von Kindertagesstätten und Kindergruppen wird im 
Bereich der Eingliederungshilfen wie folgt geändert:  
1. regelmäßige Anpassung der Pauschale für die pädagogische Hilfe an die Tariferhöhung im öffentlichen 
Dienst. 
2. Erhöhung der Pauschale für die begleitende Hilfe auf 650€/monatlich (bzw. die Kosten für eine FSJ-Stelle) 
3. Integrative Gruppen erhalten für jedes Kind mit Behinderung oder mit Behinderung bedroht einen Zu-
schlag von 0,1 Fachkraftstellen. 
 
Weitere Begründung erfolgt mündlich. 
 
 
 
 
 

Unterzeichnet von: 

Lüppo Cramer 



Die Linke, Hebelstraße 13, 76133 Karlsruhe 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup 
76124 Karlsruhe 
 
 
27.01.2015 
 

DOPPELHAUSHALT 2015/2016
 

Antrag zum Thema
 
Erhöhung der bestehenden Zuschüsse für die Träger der integrativen Karlsruher Kindertagesein-
richtungen  
 

 Zuordnung im Haushaltsplan 
Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 211  5000 

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 3110 

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

       

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen 
Art 2015 2016 2017   2018 2019 

 Stellenschaffung/-reduzierung                               

 Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen                               

Transferaufwendungen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

 Sperrvermerk             
 

 Verpflichtungsermächtigung             

  davon zahlungswirksam in                    

Sonstige Änderungen 

 Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

s. Hinweis - F1-Taste ! 

 



DOPPELHAUSHALT 2015/2016 
Erhöhung der bestehenden Zuschüsse für die Träger der integrativen Karlsruher 
Kindertageseinrichtungen  
 

Seite - 2 

 Weitere Angaben 

bei Leistungen an Zuschussempfänger  

 Träger der integrativen Karlsruher Kindertageseinrichtungen 

 Sachverhalt | Begründung 
 
Wir beantragen die Einstellung der erforderlichen Mittel für: 
 

a) die Anpassung der Pauschale für die pädagogische Hilfe an die Tariferhöhung im öffentlichen Dienst  
 
b) die Erhöhung der Pauschale für die begleitende Hilfe auf monatlich 650 EURO 
 
 
Die Träger der integrativen Karlsruher Kindertageseinrichtungen sehen "Anpassungsbedarf im Hinblick auf 
die Rahmenbedingungen für die Aufnahme von Kindern mit Behinderungen in Regeleinrichtungen. So ist 
beispielsweise die Begleitende Hilfe nach dem Wegfall des Zivildienstes und durch die Kontingentierung der 
Plätze im Bundesfreiwilligendienst bei weitem nicht mehr ausreichend." 
 
 

Unterzeichnet von: 

Sabine Zürn  

Niko Fostiropoulos 
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